
In Speditionsbetrieben – 
die auf pünktliche Güter-
züge angewiesen sind – wird 
deshalb jetzt der Ruf nach ei-
nem Systemwechsel laut. Ralf 
Jahncke, Vorstandschef des 
Logistik-Dienstleisters Trans-
care, kritisiert: „Die optischen 
Signale an der Strecke regeln, 
welchen Abstand zwei Züge 
zueinander einhalten müssen 

– aber sie be-
rücksichti-
gen nicht, 
ob die Züge 
gerade lang-
sam oder 
schnell fah-
ren.“

Das sei so, 
als würde 
auf der Au-
tobahn im 
Stop-and-
go der glei-
che Sicher-
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Die Sache mit dem 
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wissen sollten.� Seite 7

Rund ums Geld

Fr
ei

  f
ür

 A
dr

es
sa

uf
kl

eb
er

Berlin.  Bahnfahren wird 
schon wieder teurer: Ab 
11. Dezember kosten Tickets 
im Nahverkehr im Durch-
schnitt 2,7 Prozent mehr, 
in Fernzügen 3,9 Prozent.  
Begründet wird das mit stei-
genden Energie- und Per-
sonalkosten. Der Preis geht 
rauf, die Leistung bleibt man-
gelhaft. Mehr Pünktlichkeit 
ist nicht in Sicht. 

Unternehmen fordern 
Systemwechsel

Woran das liegt, erklärt 
Bahn-Sprecher Holger Ba-
johra: „Weicht ein Zug mini-
mal vom Fahrplan ab, wirkt 
sich das auf vier bis fünf an-

dere Züge aus.“ Denn auf den 
Gleisen ist es proppenvoll: 
Abwechselnd fahren Güter-, 
Regional- und Fernzüge mit 
unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten auf derselben Stre-
cke. Es kommt zum Stau.  
Bajohra: „Auch die techni-
schen Möglichkeiten moder-
ner Signalsysteme sind vieler-
orts ausgeschöpft.“ 

Das Streckennetz 
ist an der Grenze 

der Belastung

Schulden

Deutschland 
spart zu wenig
Frankfurt. Die Bundes-
bank hat scharf kritisiert, 
dass der Bund 2012 wie-
der mehr neue Schulden 
machen will. Dies sei eine 
„merkliche Abkehr“ vom 
Sparkurs. Auch würden 
Spielräume ausgewiesen, 
die nicht der Intention der 
2009 ins Grundgesetz ein-
gefügten Schuldenbremse 
entsprechen.

Deutschlands Staats-
schulden betragen 83 Pro-
zent der jährlichen Wirt-
schaftsleistung – mehr als 
im Krisenland Spanien.

Bildung

An der Uni 
wird es eng

Wiesbaden. 515 800 Stu-
denten kamen 2011 neu 
an die Hochschulen – das 
sind 16 Prozent mehr als 
2010. Der Anstieg ist „auf 
die doppelten Abiturien-
ten-Jahrgänge sowie die 
Aussetzung der Wehr-
pflicht zurückzuführen“, 
so das Statistische Bundes-
amt. In Bayern und Nie-
dersachsen führt das Gym-
nasium seit 2011 nach 
zwölf Jahren zum Abi.

Auweia: Universität Essen, 
Herbst 2011. � Foto: WAZ

Nicht auf-
zuhalten:
Die Kinder-
buch-Helden 
Jim Knopf 
und Lukas 
der Loko-
motivführer 
kennen keine 
Verspätung.

heitsabstand gelten wie bei 
Tempo 200.

Jahncke schlägt vor, Züge 
künftig über eine Elektronik 
in der Lok zu steuern, die Na-
vigationssystemen im Auto 
ähnelt. „Dann entscheidet 
die Technik flexibel über den  
Abstand.“ So ließe sich die 
Kapazität im Güterverkehr 
verdreifachen. 

Warum die Bahn diesen 
Schritt nicht geht, ist für 
den Unternehmer klar: „Sie 
würde ihr Monopol als Netz-
betreiber gefährden. Wett-
bewerber wie Privatbahnen  
wären auf die Steuerungs-
dienste der Bahn nicht mehr 
angewiesen.“� Thomas Goldau

Das Problem
   der Bahn

Uns interessiert: Was 
haben Sie schon so  

alles im Zug erlebt?  
Leserbrief-Adressen: Seite 7
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Immer schön geradeaus ...
Das Sicherheitsbedürfnis treibt mitunter seltsame Blüten

E igentlich ist das Leben ja 
eine Entdeckungsreise. 

Doch manche Leute würden 
für die Kinder am liebsten im 
voraus alle Hindernisse aus 
dem Weg räumen: Schon zu 
Beginn der Lehre soll der Be-

trieb einen Job bis zur Rente 
zusagen. Als 16-Jähriger quasi 
verbeamtet – ob das Leis-
tungsanreize setzt?

Auto Weller, der dritt-
größte Kfz-Großhändler mit 
bundesweit 2 000 Mitarbei-

tern, treibt das Sicherheits-
denken jetzt auf die Spitze. 
Er verspricht schon Babys  
einen Ausbildungsplatz. 

Am besten alles 
schriftlich

Die Garantie gilt für alle, 
deren Papa oder Mama min-
destens seit fünf Jahren im 
Unternehmen sind. Sohne-
mann und Töchterchen pup-
sen noch in die Pampers, da 
machen die Eltern alles klar: 
Der Nachwuchs steigt später 
groß ein ins Autogeschäft. 
Das hat er schriftlich.

Da lässt die nächste irre 
Idee wohl nicht lange auf sich 
warten. Was ist denn mit den 
ungeborenen Enkeln?� FBS

Neugierig: 
Kinder  

wollen auch   
eigene Wege 

erkunden.
� Foto: vario
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Chemie-Nachrichten

Wenn man Rosen statt 
Opium pflanzt

Grenzenloses Engagement: Wie 
Kosmetik-Hersteller Börlind seine 
Handelspartner unterstützt.� Seite 8       

Das Chemie-Thema 

Initiative für 
Strukturwandel  

Grenzach-Wyhlen. Ideen für den 
Strukturwandel am Chemie-Stand-
ort Oberrhein entwickeln und so die 
Region stärken – das haben sich jetzt 
die Wirtschaftsfördergesellschaft 
„Wirtschaftsregion Südwest“, die 
Gemeinde Grenzach-Wyhlen und 
die Chemie-Verbände Baden-Würt-
temberg vorgenommen. 

Vorbild ist das nahe gelegene Ba-
sel, das mit Pharma-Forschung 
punktet. Die Geschäftsführerin der 
Wirtschaftsregion, Anja Obermann, 
plädiert für eine „bessere Vernet-
zung“ sowie „einen Brutkasten für 
Neugründungen im Chemie-Be-
reich“, ähnlich dem Innocel Innova-
tions-Center in Lörrach.

Eine App für den Bau
Esslingen. Schnelle Info auf der 
Baustelle: Kiesel Bauchemie in Ess-
lingen bietet eine Gratis-App fürs 
iPhone. Inklusive technischer Da-
ten und Vergleichstabellen mit  
Details zu einzelnen Werkstoffen. 

www.kiesel.com

Sternenregen
Karlsruhe.  Baden-Württemberg 
bleibt Spitzenreiter bei den Sterne-
Restaurants: 58 Speiselokale erhiel-

König der gehobenen Küche: Drei-
Sterne-Koch Harald Wohlfahrt. Foto: dpa 

ten vom Gourmet-Führer Guide 
Michelin 2011 die begehrte Aus-
zeichnung. Harald Wohlfahrt von 
der „Schwarzwaldstube“ in Baiers-
bronn hält seinen dritten Stern nun 
bereits seit 20 Jahren – Rekord!

www.viamichelin.de

Schimmel stoppen 
Möglingen. Schluss mit Schim-
melflecken: Das Unternehmen Paul  
Jaeger in Möglingen hat jetzt einen 
Leitfaden für die Schimmelsanie-
rung veröffentlicht. Darin erklärt 
der Lack- und Farbenhersteller, wa-
rum es in Wohnungen schimmelt 
und gibt Tipps für richtiges Lüften 
und Heizen. Die Schritt-für-Schritt-
Anleitungen für die Schimmelsanie-
rung kann man im Internet kosten-
los runterladen unter:

http://bit.ly/jaeger_schimmel

cHEMIE  IN  bADEN-
wÜRTTEMBErg


